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An meine Freundin * * *

die Enkelin de 8 unſterblichen Dicht

ſich nicht wollte Aglaja nen⸗Götz / als ſi

nen laſſen .

DDich ſoll ich nicht Aglaia nennen
Die ſtammt von jenes Dichters Blut ,
Dem mit den ſüßen Silberſaiten
Um Minnelieder
SeDie Laute e einſt dem Anakreon ,
Bezog Cythe
Und den als
Gedrückt an i

azien und Muſen
ren Schwanenbuſen ?

Ihn , deſſen Aſche , ach! längſt in der Urne ruht .
nicht Aglaja nennen ,

Die mit der Reize Zauberſtab ,
Dich ſoll ich

8dir gab /Den Avhrod
Macht , daß , eutflammt von hoher Glut

er Männer Herzen alle b
lglaja ſoll ich dich nicht nennen ,

Die mit der Schönheit Roſenblüthe ,

itens Huld

rennen ?2
2

Mit Anmuth , Witz
Das holde Lächeln eint , das eine Charis ſchmückt ,
So daß, von deinem Reiz entzückt

n Gli chen beneidet ,
ſen ruht ,

Der Jüngling ihn , d
Der , Huldin , dir am 2



O meynte Zeus mit mir es au

So eine Charis mir ;

Dann tränk 'ich ihn , den!

Die Freundſchaft

2 N N 2 14.
Freundin ſoll ſie dir ſeyn , nicht deine Geliebte , dieß

ſchoͤne
Kind des Himmels . Uns reicht , ſo wie der Grazien

Hand

Der Vermählten Vulkans den Liebe erweckenden

gleich magiſche Band
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